
Erinnerungen an den 16.12.2004 
 

Es war ein schöner vorwinterlicher Tag, der 16.12.1944, als Siegen bombadiert 
wurde. 
Um 13 Uhr gingen mein Vater und ich los um im Hauberg zwischen Waldhaus 
Schränke und Brüderbund Holz zu schlagen. Auf dem Weg dorthin, trafen wir noch 
ein Bekannte aus unserer Strasse, die uns währende eines kurzen Gesprächs 
mitteilte, sie wolle mit der Kleinbahn (genannt Bimmelchen) die zwischen Eisern und 
Siegen Eintracht den Personenverkehr versah) nach Siegen um Weihnachts-
geschenke zu kaufen. 
Während des Arbeitens im Hauberg hörten wir ein oder zwei Flieger, was aber für 
uns nichts besonderes war. Plötzlich sagte mein Vater: Schau mal in Richtung 
Gilberg – Eisernhardt, da haben die Flieger mittels Leuchtkugeln sogenannte 
Christbäume, ein Quadrat markiert. Meines Wissens nach lag Siegen und Umgebung 
in dem Planquadrat „Nordpol Richard 4“. Unter diesem Titel hat Dr. Bäuemer ein 
Büchlein herausgegeben. Es folgte umgehend Voralarm, Vollalarm und akuter Alarm. 
Kurze Zeit später sahen wir vom Westen her (Niederschelden) Verbände von 
Fliegern herannahen und ihre Fracht in dem Quadrat abwarfen. Kurz danach hörten 
wir Detonationen. Dann Stille. Erst später sahen wir gewaltige Rauch- und 
Staubwolken aufsteigen. 
 
Als wir spät nachmittags nach Hause kamen, haben wir von den verheerenden 
Auswirkungen erfahren. Die Bekannte aus unserer Strasse, die ich am Anfang des 
Berichtes erwähnte, ist bei dem Bombenangriff ums Leben gekommen. 
 
Das war unser Miterleben vom 16.12.1944 aus einer anderen Perspektive. 
 
Eiserfeld, den 14.12.2004 
 
 
H. Daub 
Eiserfeld 
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